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lin. In jeiner Rede vor dem außenpolitiſchen Aus⸗ 


N 

RR Sejms kam, wie die Morgenblätter ergänzend aus 

f A berichten, Außenminiſter Zaleski auch auf den Daves⸗ 

dee rechen. Der Miniſter führte u. a. ans: „Unzweifelhaft 

85 3 Seite bei einer Repiſion in zwei 

3 reben. 

ern möglichſt geringe Entſchädigungsſumme feſtzuſetzen. 
Abzahlung der Entſchädigung Kredite zu finden. 

. Punkten betreffen die zu erwartenden Rückwirkun⸗ 
len, nämlich 1. 


N ſe 


in den politiſchen 


2 n den allgemein wirtifchaftlichen 
— Gegenwärtig iſt die Frage 

d Ar; in Fluß, um ſich darüber zu verbreiten. Ich wollte 

N Sajnertiamiei darauf lenken, und insbeſondere darauf 
1 daß mit der Abzahlung der Entſchädigung die Frage 
Dieſe Frage aber be⸗ 
Unmittelbar und ohne auſ Einzelheiten einzugehen, 
nur hervorheben, daß ſie Polen nicht gleichgültig ſein 


NN Der Präſident der litauiſchen Republik hat Freitag 
fr Staotsnerfaſſung verkündet, die ſofort in 

don Hiernach wird der Präsident der Republik auf eine 
Nadel fünf Jahren gewählt. Die Kabinettsminiſter 
Mist em dem Parlament verantwortlich und müſſen hei 
gtrauensvotum von drei Fünfteln aller Mitglieder des 


es zurücktreten. Wilna iſt die Hauptſtadt Litauens 


| 
Litauiſche Träume 


Wilna — die Hauptſtadt Litauens 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


| Sonntag, den 27. Mai 1928 2 


Warſchau. Der polniſche Außenminiſter Zaleski hielt am 
Freitag vor dem außenpolitiſchen Ausſchuß des Senats eine 
Rede, die eine gewiſſe Ergänzung zu der letzten Rede vor dem 
Sejmausihug darſtellte. Der Miniſter betonte, das Intereſſe 
Polens an der internationalen Wirtſchaftskonferenz in Genf. In 
bezug auf den freien Handel erklärte er, daß darin eine Ten⸗ 
denz der induſtriell ſtärkeren Länder den ſchwächeren gegenüber 
liege. Die Induſtricerzeugniſſe würden durch den freien Handel 
den landwirtſchaftlichen Erzeugniſſen gegenüber bevorzugt, was 
Polen nicht annehmen könne. 

Auf die deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsbeziehungen eingehend, 
ertlärte der Miniſter, daß bei einer wirtſchaftlichen Verſtändi⸗ 
gung die politiſchen Fragen ausgeſchaltet werden müßten. Die 
Schwierigkeiten deutſcherſeits ſeien dem Einfluß gewiſſer Kreiſe 
in Deutſchland zuzuſchreiben. Die polniſche Regierung ſei bereit, 
den bisherigen nicht normalen Zuſtand unter der Bedingung zu 
ändern, daß Polen dafür gleichwertige Konzeſſionen erhalte und 
die polniſchen wirtſchaftlichen Forderungen berückſichtigt würden. 


und eine proviſoriſche Hauptſtadt kann nur durch beſondere Ge: 
ſetzesperfügung anderweitig errichtet werden. Das Parlament 
wird durch eine allgemeine direkte geheime Wahl nach dem Ver⸗ 
hältnäswahlſyſtem gewählt. Die Wähler muüſſen das 24. Lebens⸗ 
jahr, die Parlomentskandidaten das 30. Lebensjahr erreicht 
haben. Ein Staatsrat wird eingeſetzt zur Codifizierung der 
Geſetze und zum Entwurf und zur Beratung neuer Geſetze. 


Ein Erfolg deutſcher Technil 


0 in, Der wechielſeitige Telephonverichr zwiſchen Deutſch⸗ 


in) und Argentinien (Buenos Aires) iſt hergeſtellt. 
12 00% Kilometer betragende Entfernung wird auf 
ellen ( Meter bei Tage. 5 Meter des Nachts), 
Schwingungszahl non 2) Millionen in der Sekunde, 
* Keinerlei Nebengeräuſche hörten bei der am 
gehaltenen Probeveranſtaltung von Tele⸗ 
en Empfang. Die Unterhaltung zwiſchen hüben und 


Welte ſich mit derſelben Deutlichkeit ab wie ein gutes 


dolniiche Geiandte bei Tſchitſcherin 
141 o. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der pol: 
leer et Bchitſcherin und Litwinow aufgeſucht. um mit 
Der die Spionageangelegenheit in Warſchau zu verhan⸗ 
Text der Sowjetnote an die Warſchauer Regierung 
veröffentlicht werden. Die ruſſiſche Preſſe erklärt, 
a. he Regierung mit der Angelegenheit Turek ledig⸗ 
die egendrud auf die Somjetregierung auszuüben beſtrebt 
See dunchgelngelegenheit und die Einbeziehung des pol: 
ralſtabes in dem Donezprozeß abzuſchwüchen. 


Ein deulſch · polniſches Sozial- 
e Verſicherungsabtommen 
Vertrag über die Sogialverſtcherung 


N Id; 
wu 
1 der Er bezweckt, in der Sozialverſicherung die Ange⸗ 
in tn, sen Staaten in weitem Umfange gleichzu⸗ 
NUR recht erworbene Rechte auch im Falle der Abwanderung 
je eite aten von dem einen Gebiet nach dem anderen zu 
I Das deutſche Reich werde durch Miniſterialdirertor 
die Republik Polen durch Exzellenz Dr. Pra⸗ 
tige Pepartemensleiter Dr. Horowitz vertreten. 
Unterzeichnung erfolgt zugleich mit der Ver⸗ 
te finanzielle Auseinanderſetzung in Anſehung 
zoberſchleſiſchen Knappſchaftsvereins. Ueber die⸗ 
ſchweben noch Verhandlungen. 


. .. Dom Schachtyprozeß 


N egründeten Anſchuldigunegn gegen bie deutſchen 
ie Ngenieure im Schachtu⸗Prozeß. 


* 5 
8 a Dsfn 0 2 9279 e Ver 5 
Walt ten z eu u gemeldet wird, iſt die Vernehmung des 
Ge erklärte 


Reichsarbeitsminiſterium in Berlin der 


en 


niſchnitows noch nicht abgeſchloſſen. Der 
daß der von Golodub angeworben ſei, der 


Telefonverkehr zwiſchen Deutſchland und Argentinien 


Stadtgeſpräch. Auf Wunſch ſpielte man in Buenos Aires die 
argentiniſche Nationalhymne, berichtete über die Nationalfeier, 
kurz gejagt, gab von dort aus jede gewünſchte Auskunft zurück. 

Die endgültige Inbetriebnahme der Anlage dürfte im Laufe 
des Monats Juni erfolgen. Der nächſte Schritt, nicht nur von 
beſtimmten Stellen aus auf beiden Seiten ſprechen zu können, 
ſondern auch beliebige Anſchlüſſe herzuſtellen, iſt nur noch eine 
Frage von Monaten. 


ihm größere Beträge für die Zufügung von Schäden zugeſagt 
habe. Von Beroſowski habe er 5000 Rubel erhalten. Seine Be⸗ 
ziehungen zu den deutſchen Ingenieuren beſtreitet er ener⸗ 
giſch. Auch habe er von Badſtieber kein Geld erhalten. Die 
Verteidigung hat erneut beantragt, Dolmetſcher hinzuzuziehen, 
da die Angeklagten nicht in der Lage feien, dem Prozeß zu 


folgen. 
Aufſiſcher Prokeſt 

gegen die Spionageverdächtigung 

Warſchau. Der Somjetgeſandte Bogomolow hat der 
polniſchen Regierung wegen der angeblichen Spionagegn⸗ 
gelegenheit Turkow in Krakau eine Note überreicht, in der 
r in entſchiedener Form gegen die Verbindung dieſer Angele⸗ 
genheit mit der Tätigkeit der Sowjetgeſandtſchaft Verwahrung 
einlegt. Bogomolow richter in der Note die Bitte an die Fol: 
niſche Regierung, die Geſandtſchaft gegen die wiederholten grund⸗ 
loſen Augriffe in der polniſchen Preſſe zu ſchützen. 


Revifion gegen Colmar eingelegt 

Berlin. Wie das „Berliner Tageblatt“ aus Kolmar meldet, 
haben die Verurteilten im Kolmarer Prozeß bereits die Nic: 
ligkeitsbeſchwerde beim Kaſſatkonshof eingereicht. Es gilt ange: 
jichts der zahlreichen Formfehler in der Verhandlung für ſicher, 
daß dieſe Erfolg haben und die ganze Angelegenheit noch ein⸗ 
mal nor einem anderen Schwurgericht aufgerollt werden wird. 


36 Aufſtändiſche in Mexiko geiötet 


London. Das mexikaniſche Kriegsminiſterium hat eine 
Erklärung veröffentlicht, wonach 36 Aufſtändiſche im 
Staate Jalisco im Kampf mit mexikaniſchen Regierungs⸗ 
ıruppen getötet wurden. 


| 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm-3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm-]. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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46. Jahrgang 


je an der Rheinlandräumung 


Eine Rede Zaleskis vor dem außenpolitiſchen Ausſchuß des Sejm 


Das Spiel lann beginnen! 


Zum Beginn des olympiſchen Fußballturniers. 
Amſterdam, 21. Maj. 

Der Abſchluß der Hockeywoche bildet zugleich den Beginn 
des OClumpiſchen Jußballturniers, das ſich vom 27. Mai bis zum 
10. Juni ausdehnt. Die Zuſammenſtellung der Gegner für die 
erſte Runde erfolgte am Himmelfahrtstag durch das Los, neuer⸗ 
dings ſind vom Niederländiſchen Olympiſchen Komitee auch die 
Spielzeiten wie folgt feſtgeſtellt worden: 

Sonntag, den 27. Mai: 15 Uhr: Portugal Chile, 
In Uhr: Spanien —Eſtland. Montag. 14 Uhr: Deutſch⸗ 
land Schweiz, 16 Uhr: Aegypten Türkei, 19 Uhr: 
Belgien — Luxemburg. Dienstag. 14 Uhr: Italien 
Frankreich. 16 Uhr: Jugoflavien Sieger aus Portugal 
Chile, 19 Uhr: Argentinien — Vereinigte Staaten. 
Mittwoch: 14 Uhr Mexiko— Sieger aus Spanien — 
Eſtland. 19 Uhr: Holland —Uruguan. 

Jugoſlawien hat feine Abſage zum Fußballturnier zurück⸗ 
genommen. Die Mannſchaft der Vereinigten Staaten iſt von 
Paris kommend in Amſterdam eingetroffen. Alle Fußballſpiele 
mit Ausnahme der Treffen Argentinien Türkei und Juge⸗ 
lawien gegen den Sieger von Portugal —Chile am 28. bezw. 29. 
Mai finden im olympiſchen Stadion ſtatt. 

In letzter Minute iſt noch ein Ergebnis zuſtande gekom⸗ 
men, das eine Reihe aufſchlußreicher und ſportlich dem umfaſſen⸗ 
den olympiſchen Gedanken würdigere Kämpfe verſpricht. An 
fangs ſtand das ganze Vorſpiel zu dieſem Turnier unter einem 
ungünſtigen Stern. Um zwei Fragen erhitzten ſich die Gemüter. 
Um den Lohnerſatz und um den ſogenannten olympiſchen Eid. 
England, Schottland, Wales und Irland entſchieden ſich negativ. 
Sie lehnten es ab, an einem Turnier teilzunehmen zuſammen 
mit auslandiſchen Spielern, die der Amateurdefinition, wie ſie 
England formuliert, nicht mehr entſprechen. Ob ſich die Ent⸗ 
widliung, der Wirtſchaft und Sport unterliegen, nach einmal ges 
faßten Begriffen zu richten hat, oder die Begriffe den Vorſprung 
der Verhältniſſe durch eine neue Faſſung einzuholen haben. iſt 
eine Frage des gefunden Menſchenverſtandes, die um ſo leichter 
3 beantworten iſt, je mehr man ſich der Dehnbarkeit des olym⸗ 
piſchen Eides bewußt wird. Wie heißt denn eigentlich jener 
Spruch, der ohne ſtrafrechtliche Folgen ſchon den Wert einer 
dekorativen Geſte angenommen hat? 

„Nous jurons que nous nous presentons aus Jeux 
Olympiques en concurrenis loyaux respectueux des 
reglements qui les regissent et desireux d'y participer 
dans un esprit chevaleresque pour l'honneur de nos 
pays et la gloire du sport.“ 

Dies iſt der Criginaltext. Auf deutſch „Wir ſchwören, daß 
wir als aufrichtige Wettkämpfer an den Olympiſchen Spielen 
erſcheinen und ihre Veſtimmungen im ritterlichen Geiſte achten 
werden, zur Ehre unſerer Länder und zum Ruhme des Sportes.“ 

Aber trotz dieſer Differenzen iſt ein ſtattliches Ergebnis am 
Tage des Meldeſchluſſes zu verzeichnen geweſen. Rein zahlen⸗ 
mäßig iſt zwar die Beteiligung für Amſterdam geringer als vor 
vier Jahren in Paris. Damals nahmen 22 Nationen teil, dies⸗ 
mal haben ſich nur 20 Nationen gemeldet. Von den Ländern, 
die in Paris vertreten waren, ſehlen 8: Irland wegen des briti⸗ 
ſchen Standpunktes in der Eid⸗ und Lohnerſatzfrage, Lettland, 
Litauen und Rumänien aus Gründen der Koſten und geringen 
Ausſichten, Polen wegen der noch nicht genügend fortgeſchrittenen 
Konſolidierung ſeines kürzlich umorganiſierten Jußballſportes 
und der zu kurzen Zeit zur Vorbereitung auf Amſterdam und 
ſchließlich Tſchechoſlowakei und Ungarn wegen der Einführung 
des Berufsſpielertums, das dem Amateurfußballſport die Voraus⸗ 
ſetzungen zu einem Erſtarken bis zur Olympioreife genommen. 
hat. Bleibt noch das Fernblelben Schwedens zu motivieren. 
Anfangs ſollten finanzielle Gründe entſcheidend ſein. Neuerdings, 
nachdem die erforderlichen Mittel aufgebracht werden konnten, 
wurden unklare Gründe angegeben, die zu dem Schluß berech⸗ 
tigten, daß auch in Schweden die „reinliche Scheidung“ zwiſchen 
Amateuren und verkappten Berufsipielern norgenommen werden 
wird. Was Oeſterreich betrifft, ſo mar ihm wie Deutſchland 
1924 die Teilnahme an den Olympiſchen Spielen überhaupt durch 
die noch nicht erlöſchte Kriegspſychoſe verwehrt worden. 

Dafür beteiligten ſich aber an den Tavis-Spielen des Fuß⸗ 
ballſportes der Welt diesmal 6 andere Völker, fünf erſtmalig 
(Argentinien, Chile, Griechenland, Portugal, Mexiko), Deutſch⸗ 
land zum zweiten Male überhaupt und zum erſten Male nach 
dem Kriege. 

Wenn alſo auch zwei Nennungen weniger eingegangen ſind, 
ſo darf wegen der großen Zahl der überſeeiſchen Teilnehmer eher 
von einer Bereicherung als von einer Deflation des olympiſchen 
Fußballturniers geſprochen werden. Europa iſt naturgemäß am 
ſtarkſten vertreten: mit 13 Staten: Deut chland, Belgien, Bul⸗ 


garien, Eſtland, Frankreich, Griechenland. Holland, Spanien, 
Luzemburg, Portugal, Schweiz, Italien, Jugoflawien die Teils 
nahme Bulgariens, Griechenlands und Eſtlands iſt im Augen⸗ 
blick allerdings zweifelhaft). Die Türken, obwohl meiſt aus 
Konſtantinopel, dürfen als Bürger eines überwiegend in Aſien 
liegenden Staates, als Vertreter des größten Erdteiles, betrachtet 
werden. Aus Afrika erſcheinen wieder die Aegypter, aus Ame⸗ 
rika fünf Mannſchaften: Argentinien, Chile, Uruguay, Mexiko 
und die Vereinigten Staaten von Nordamerika. 

Wenn nicht alle Anzeichen trügen, ſchienen die Vertreter von 
Argentinien und Aruguay die größten Ausſichten zu haben. 
Allerdings muß jede Vorſchau der berühmten Ungewißheit des 
Sportes gerade bei einem olympiſchen Turnier beſonders großen 
Spielraum einräumen. Unbekannte Mannſchaften werden Ueber⸗ 
vaſchungen bringen und die Papierform Lügen ſtrafen. Wer 
hätte 1924 vorausgeſehen, daß Aegppten einen der Favoriten, 
nämlich Ungarn 3:0 ſchlagen würde? Wer den Siegeslauf der 
Schweiz oder gar Uruguays? Dazu kommen die Türken jenes 
unerkennbaren Kauſalzufammenhanges, den man leichthin Zufall 
nennt. So warf ein Selbſttor des ſpaniſchen Verteidigers und 
Mannſchaftsführers Vallana — das einzige Tor des ganzen 
Spieles mit den Italienern — die Spanier gleich mit dem erſten 
Spiel aus der Konkurrenz. So war es 1924. Aehnlich wird 
es 1928 ſein. 

Wer die früheren olympiſchen Fußballturniere gewann? 

1908 in London England mit 2:0 gegen Dänemark. 

1912 in Stockholm England mit 42 gegen Dänemark. 

1920 in Antwerpen Belgien. Das Spiel gegen die Tſchecho⸗ 
lowakei wurde beim Stande 2:0 für Belgien abgebrochen. 

10 1 in Paris ſchlug im Endſpiel Uruguay die Schweiz 3:0. 
n ? 


Ein Telephongeſpräch über 35000 Kilometer 
Der neueſte Rekord. 

Dieſer Tage wurde ein Telephongeſpräch zwiſchen Stockholm 
und Los Angeles hergeſtellt, was auf dem Gebiet des Fern⸗ 
ſprechweſens einen Rekord bedeutet. Mehrere Ingenieure wollten 
feſiſtellen, wie groß die längſte Entfernung fei, bei der noch eine 
gute telephoniſche Verſtändigung möglich iſt. Das Geſpräch 
wurde etappenweiſe hergeſtellt: von Stockholm zuerſt über 
Malmö nach Berlin und über Berlin nach London. Dann wurde 
die Verbindung weiter über Edinburg und den Ozean nach 
Neumark hergeſtellt. Da die Verſtändigung auf dieſer Strecke 
ausgezeichnet war, machte man nach den Rieſenſprung nach Los 
Angeles. Auch mit Los Angeles konnte man ſich ausgezeichnet 
verſtändigen. Die Länge der zu dieſen Geſprächen benutzten 
Telephonlinien beträgt 35000 Kilometer. Die Perſtändigung 
mit Neuyork war ſo gut, daß die Perſon, die aus Neuyork nach 
Stockholm telephonierte, den in Stockholm Sprechenden an dem 
Klang ſeiner Stimme erkennen konnte. 


ba CHAND 
Dhyan Ehand 


Der beite Heckeyſpieler der Welt: Dhyan Chand, der als hervor ⸗ 
zagenditer Stürmer die indiſche Hockeymannſchaft in ſämtlichen 
Spielen zum Siege geführt hat. 


Prinzeſſin Tatjana. 
Abenteuer einer ruſſiſchen Großfürſtenfamilie auf der Flucht. 
Von Willy Zimmermann ⸗Sſuslow. 
48. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
In Kaſan erlitt die 9 eine erhebliche Ver⸗ 
zögerung. Der Kreiskommiſſar hatte in feine Stadt abs 
Inhren male, wo ihn wichtige Amtsgeſchäfte einige Tage 
aufhielten. 
em 1550 bauern hatte man die Stricke gelöſt und ihn 
in den Arreſtkeller geſtoßen. Obwohl er durch den Auf⸗ 
enthalt in der heimatlichen Hütte keineswegs verwöhnt 
war, verlor der Bauer in dieſem Modergeruch des Keller⸗ 
loches beinahe die Beſinnung. Die letzten Tage hatten 
eine durchgreifende Erwärmung gebracht. So lief denn 
das Waſſer von den Wänden, ſammelte ſich am Boden zu 
ſtinkigen Tümpeln und brachte das in einer Ecke ange⸗ 
häufte Lagerſtroh 3 aulen. 
ine kleine, mit ſtarkem Etſenkreuz vergitterte Mauer⸗ 
öffnung ließ ſchwachen Tagesſchimmer in die Höhle hinein. 
Als ſich die Augen des Holzbauern an das Zwielicht 
gewöhnt hatten, entdeckten ſie auf dem Eckenſtroh eine 
zufammengekauerte Geſtalt. u 
„Steh auf, Bruber, ran dich auf.“ Der Gefangene 
ftieß dem Leidensgefährten den Fuß in die Seite. „Laß 
dich anſchauen, ob ſich's mit dir auskommen läßt.“ 
Der Liegende rührte ſich nicht. 2 
Kräftig faßte der Bauer den Arm und zog den hängen⸗ 
den Kopf gegen das Licht. Ein eisgrauer Bart umwirrte 
das eingetrocknete Geſicht Koljas. Er war tot, verhungert. 
Vielleicht war die Erlöſung durch den Tod die beſte Be⸗ 
lohnung, die der Staat aus ſeinem Säckel für geleiſtete 
Dlenſte auszahlen konnte. 3 
it kräftigem Fluch ſchleuderte der Bauer die Leiche 
in eine andere Ecke. Er ſchrie, er tobte, hämmerte mit 
ge und Füßen gegen die Tür: niemand hörte ihn. 
ndlich wurde er ruhig. 7 
So vergingen Stunden, Tage ſtumpfer Qual. 
Am dritten Morgen nach der Einlieferung führte man 
den Schwankenden in das. Zimmer des Kommillars. 


Wer hat denn den Käſe. 


Krenz und quer durch Holland b 


Aus Anlaß der Olympiſchen Spiele findet auf 
Einladung der Amſterdamer Preſſe eine Rundfahrt 
durch Holland ſtatt, an der etwa 60 Preſſevertreter 
aus 20 Staaten teilnehmen. 

Alkmaar, im Mai. 

Sicher wiſſen Sie nicht, wieviel Käſe Holland am Jahre 

produziert nder ausführt. Wahrſcheinlich wollen Sie es gar 
nicht wiſſen. Aber wenn Sie auf dem wöchentlichen Käſemarkt 
von Alkaar ſtänden, jo würden Sie doch anfangen über Käſe 
nachzudenken. 
Alkmaar: Stadt von rund 30 000 Einwohnern, in der hol⸗ 
ländiſchen Propinz Nordholland. Käſemarkt wird jeden Freitag 
abgehalten. Der Platz, auf dem er ſtattfindet, iſt, wie alle Plätze 
in holländiſchen Städten, mit Ziegelſteinen gepflaſtert und von 
appetitlichen kleinen Ziegelhäuſern umgeben und liezt neben 
einem phantaſtiſchen Kirchturm und einem baumgeſäumten 
Kanal. Der Käſe aber, nämlich Edamer Käſe in K.igelform, 
wird auf langen Geſtellen dicht über dem Boden aufgeſtapelt, 
über die ganze Breite des Platzes, und in vielen Reihen neben⸗ 
einander über die ganze Lünge. Manche Reihen find mit Planen 
zugedeckt, manche nicht, und dort liegen die Käſekugeln zutage. 
Es gibt rohe Kugeln, mit Schimmel überzogen, wie man ſie bei 
uns in Geſchäften ausliegen ſieht. Die meiſten aber ſind außen 
eingefettet und lachen gelb und blank den Käufer an, wie reife 
Früchte. Anwillkürlich ſucht man nach den Käſebäumen, von 
denen ſie gepflückt ſein müſſen. Und wohlgemerkt: es riecht 
keineswegs nach Käſe. 

Das iſt die Ware. Verkäufer ſind auch zur Stelle, würdige 
und wohlgenährte Männer, ebenſo die Käufer, die mit einem 
Meſſer in die Kugel ſteche und den Fettgehalt prüfen, ehe ſie 
abſchließen. Man kauft hier nicht einen oder zwei Käfe, jendern 
hundert oder hunderte, und zwar nach Gewicht. Verkäufer und 
Käufer werden handelseins über den Preis per Kilo. Und nun 
handelt es ſich nur noch darum, daß die Partie abgewogen und 
dem Käufer zugeführt wird, dorthin wo er ſie braucht. Und da 
erit beginnt die Romantik des Alkmaarer Käſemarktes. 

Die Ware muß abgewogen werden. Und alſo ſteht neben 
dem Markte die Ratswage. Sie ſteht, in mehreren Exempla⸗ 
ren, in der offenen Halle eines Gebäudes, über dem der phantaſti⸗ 
ſche Kirchturm ragt. Er iſt kein Kirchturm mehr, denn der 
hintere Teil des Gebäudes hat au’gehört, als Kirche zu dienen. 
Vielleicht bezog er ſich aber auf den vorderen Teil und war 
Rathausturm. Heute jedenfalls überwacht er die Redlichkeit 
der Wiegehandlung und gewährleiſtet Treu und Glauben auf 
dem ganzen Käſemarkt. Unter feiner Uhr zeigen ſich all⸗ Stun⸗ 
den ein paar Ritter im Turnier, ein Engel ſetzt die Poſaune 
an die Lippen, und ein Glockenſpiel ſingt erbauliche Weiſen. 

In Trachten zwiſchen zwei Männern wird die Ware vom 
Stand zur Wiegeballk transportiert. Sehr einfach, denlen Sie: 
man legt den Käſe auf Bahren und trägt ihn hin. Aber ver⸗ 
ſuchen Sie es. Der Käſe hat Kugelform. Schon wenn Sie ihn 
aufſchichten wollen, rollt er Ihnen davon. Gar wenn Sie und 
Ihr Partner, die Tragbahre mit beiden Händen gefaßt und 
mit einem Riemen am Genick aufgehängt, dahinſchreiten wollen, 
ie rennt Ihnen von der Erſchütterung die Kugelpyramide nach 
allen Seiten auseinander. 

Nein, mein Lieber, das Käſetragen iſt eine hohe Kunſt. 
Ihrer befleikigt ſich daher eine eigene Zunft; kenntlich ſchon 
durch die Tracht: weiße Hole, weiße Jacke, niedriger, breitkrem⸗ 
piger, bebänderter Strohhut, > arbe des Srohhuts verſchieden 
nach den Geſellſchaften der Kaſcträger. Sie laden die Tracht 
voll, nehmen fie zwiſchen ſich, und gehen, nein rennen mit klei⸗ 
nen kurzen Schritten ihres Weges. Die Gänge ſind verſtopft 
vom Gewühr der Verkäufer und Käufer, der zufälligen Paſſan⸗ 
ten und der Gaffer. Die Träger müſſen ſich ihren Weg bahnen 
mit ununterbrochenen, ins Holländiſche überſetztem Hallo, eine 
Art Singſang, von dem der Platz hallt. Sie ſtoßen niemanden 
um, aber ſie trippeln geradeaus ihr Ziel los. Man muß fich 
rorſehen, ſich auf die Seite drücken, unvermutet aus dem Wege 
ſpringen. Es gibt Gedränge und Gelächter. 

An der Wage nun hantieren Berufsgenoſſen in d:rfelben 
Tracht wie fie, mit markanten Geſichtern, wie aus niedrländi⸗ 
ſchen Galerien geholt. Den Wiegeakt begleiten ſchriftliche Förm⸗ 
lichkeiten, die der Zuſchauer nicht überſteht. Und ſchon kommt 
vie Ware zum Ver and: auf dem Kanal warten breite Kähne, die 
Träger mit ihrem Hallo drängen ſich über die Brücke und laſſen 


Der zog an einer Hur tile. „n gun einen Drumten 
erſchlagen. Warum haſt du das getan?“ 

„Ex hatte ein Pferd geſtohlen.“ 

„Wars dein Pferd?“ 

„Nein, das Pferd meines Freundes.“ 

„Was geht dich das Pferd deines Freundes an?“ 

„Liebe deinen Nächſten wie dich ſelbſt.“ 

„Und dabei haſt du ihm eins über den Kopf gegeben.“ 

„Der Beamte war nicht mein Nächſter.“ 

ie leiſe, zitternde Stimme des Gefangenen ließ den 

Kommiſſar aufblicken. Er war gewohnt, ſämtliche Fragen 
mit geſenktem Blick zu ſtellen. Gef ſah er in fieberglühende 
Augen, in ein wutverzerrtes Geſicht. Der mächtige Körper⸗ 
bau flößte ihm Furcht ein. Die Vorſchrift, die Verneh⸗ 
mung eines Mörders ſtets im Beiſein eines Bewaffneten 
vorzunehmen, war hier nicht befolgt worden. Ehe der 
Kommiſſar noch die Tür erreichen konnte, fühlte er ſich 
gewürgt und zu Boden geſchleudert. Mit Sprüngen eines 
verwundeten Raubtieres jagte der Holzbauer durch das 
Haus, links und rechts die Unvorbereifeten von ſich ſtoßend. 
Erſt auf der Straße 1 1 ihm einige Kugeln nach, die 
aber nur einen unbeteiligten Paſſanten niederſtreckten. 
Der Gefangene war frei: Er zählte von heute an zu dem 
paßloſen Geſindel, das an einſamen . dem Wanderer 
auflauerte, um von der zerſtörten Brücke zum Leben durch 
Raub und Mord die letzten Bruchſtücke fortzuräumen. 

Außer einigen blauen Flecken hatte der Zwiſchenfall 
bei dem Kommiſſar wenig äußere Eindrücke hinterlaſſen. 
Anders war es mit dem inwendigen Menſchen. Hier gloſte 
und brannte ein unheimliches Feuer, deſſen Gewalt durch 
das Fehlen einer paſſenden Gelegenheit noch eingedämmt 
wurde. Wäre jetzt Tatjana in ſeinen Kreis getreten, ſie 
5 — ſich über allzu große Menſchlichkeit ihres Gewalt⸗ 
abers nicht zu beklagen gehabt. 

Aber nicht die geſuchte Prinzeſſin, ſondern der Kreis⸗ 
kommiſſar geriet in den Strudel der auf den erſten Wind⸗ 
ſtoß wartenden Tiefen. 

„So etwa habe ich es mir gedacht, Herr Kollege,“ ſagte 
der Kreiskommiſſar nach dem mit ſcharfer Betonung der 
einzelnen dune vorgetragenen Bericht. „Was gedenken 


Sie letzt zu tun 


0 Joſeph Vaitzer „us 

der Reichstrainer der Deutſchen Sportbehörde für Leicht 

der die deutſchen Olympiamannſchaften trainiert hat. 67 
unferes Amſterdamer Spezialzeichners Jan Lutz). ) 


die Kugeln in den Schiffsbauch rollen. Und der Fre 
ſteht dabei und fragt ſich: Wie kommt der Käufer zum 
gerade zu ſeinen nach Fettgehalt, Preis und Gewicht — 17 
delten Kugeln Käſe, da doch einer wie der andere ausſien 
Auf vielfaches Fragen lautet immer wieder der Ba 
Der Käufer kommt zu feinem Käſc. Jede Kugel trägt die Tg 
des Verkäufers auf der Rinde, ſie wird gleich mit ihr poll f 
baum gepflückt. Nach dem Verkauf wird ſie ein en 
zrichnet. Uno auch das Formularweſen ſteht in irgendein > 4 
ziehung zu den Kugeln. Außerdem haben die Träger i 
zufsehre; ſie laſſen es ſich angelegen jein, daß nichts vern . 
wird. Geſchieht doch ein Verſehen, fo wird der Täter auß d 
geſtraft durch den lauten, über den ganzen Markt jortg@®d 600 
Ruf „Eule“, ins Holländiſche überſetzt. Warum gera 
Genug, fo wird gerufen, und der Gemeinte ſchämt ſich⸗ 
Vielleicht darf ich Ihnen jetzt mitteilen, daß auf dem 
arer Käſemarkt im letzten Jahr 7,5 Millionen Kilogramm 
umgeſetzt worden find. Ganz Holland produzierte 126 1 * 
Kilogramm Käſe, wovon 97 Millionen Kilogramm im We 
77 Millionen Gulden ausgeführt wurden. 
Und alſo, wenn Sie wieder jemand fragt, wer den, . 
Käſe zum Bahnhof gerollt hat, jo wiſſen Sie, was 7 


dabei denken ſollen. 4 


7 


= . 1 3 
25 Stunden im Waſſer — Weltre 4 
Die Breslauer Schwimmerin Anni Weynell (im Bilde) 2 
kürzlich im Breslauer Hallenbad ununterbrochen 25 Stu — 
verbeſſerte hiermit den Weltrekord um eine Stunde. 11 
Weynell beabſichtigt, im Auguſt den Kanal zu durchſch 


14 
„Ich gedenke das zu tun, was ſchon zu Begin * 


n 
Anterſuchung hätte getan werden müſſen,“ ſagte der A 
miſſar Er en finſteren Blick auf den Wergeiehteit 
„Und das wäre?“ i Pr 
Ich werde den Befehl geben, das Neſt auszuräuch 15 
„Nicht übel, Herr Kollege. Sie gehen von der Por 
eBung aus, daß man den Karpfen ſicher hat, wenn 
en Teich ablaufen läßt.“ ion 
wiſſa — 1 5 at e = 11 e ae Kreis 
r. Zupacken heißt es bei mir, feſt zupacken.“ 

„Und dann wieder laufen laſſen,“ Al en. der Bothe 
ſetzte mit beifälligem Kopfnicken. men 
„Herr Kreiskommiſſar!“ Der in ſeinen Maßna niert 
wenig glückliche Beamte bereitete ſich jetzt zur gr öl 
Dummheit in ſeiner Laufbahn vor. Sein Geſicht ſch Sie 
rot an, die Lippen zitterten: „Herr Kreiskommiſſar 0 
verhöhnen mich ohne Unterlaß. Ich verbitte mit 15 

Behandlungsart. Ich habe ein Beſchwerderecht, das 
ausüben werde.“ 1 

„Wenn Sie es fo geſchickt handhaben, wie Sie 

anderen Rechte verfolgen, ſo könnte ich 
ſchon jetzt kundtun, Herr Kollege.“ Der Kreiskomg 
lächelte und fuhr fort. „Aber wir irren von der su 

ch bin zur Ueberzeugung gekommen, daß für Ihre 9 pe 
veranlagten S ite dieſer Wirkungskreis zu 2 
gremgt it. Ich bitte Sie deshalb, Ihre Zelt hier 4 fie 

rechen und morgen früh nach Bogorodska zu fahren 
dortige Polizeiſtation wartet er einen tüchtigen Bor 
Sie hat in leßter Zeit Pech gehabt. Die ſchneidigſte nel 
amten ſind in verſchwunden. Wir brauchen dort ec 
Mann, der ſein eigenes Wohl keinen Augenblick au er gert 
läßt, um ſich dem Staate zu erhalten. Viel Glück,, 
Kollege. Mein Beamter Leo wird Sie hier ablöſen. it 

„Herr Kreiskommiſſar“ ſagte der Untergebene al 

einem breiten Grinſen, das um ſo abſtoßender wirke 
hinter ihm die Angſt vor der Strafverſetzung in ein t 
ſchmutziges Wolgadörſchen fladernde Lichter legte. Ich "uw 
mich hinreißen laſſen, ich bedaure es tief. Aber dleſe ter 
dauernde Aufregung, dieſe Mißerfolge haben meine fang 
ven zermürbt. Ich bitte um Verzeihung.“ Forts. U 
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kaurahütte u. Amgebung 
Pfingſten 


der hi ſten iſt gekommen. Das Wort „Pfingſten“ iſt aus 
e Den Sprache entnommen. „Pentakate“ heißt „Der 
U war e. Der Pfingſttag iſt der 50. Tag nach Oſtern. 
a 80 Won im alten Israel ein beſonderer Feſttag, weil 
fai gebage nach dem Paſſahfeſt die 10 Gebote am Berge 
eben wurden. Eine alte fromme Weiſe ſingt: 

Schmücket das Feſt mit Maien, 

laſſet Blumen ſtreuen, 

zündet Opfer an! 

Denn der Geiſt der Gnaden 

hat ſich eingeladen, 


In d. madet ihm die Bahn! 

%aian Diejem Liebe wird uns der Sinn des Pfingſtfeſtes 

Et des . Es iſt ein Feſt der Natur, zugleich aber auch ein 
na ſichtbaren Ceiſtes, der ſich in der ſichtbaren Welt 


. Es iſt der Geiſt des Weltſchöpfers, der uns die 
{ae Pracht draußen aufgebaut hat. Pfingſten iſt der 
Sag der chriſtlichen Gemeinde. Das Buch ber chriſt⸗ 
einem einde iſt die Bibel, in das wir auch am Pfingſt⸗ 
en Blick tun. Es predigt uns wie die Natur von 
wir „einem Geiſte. Wir wollen Pfingſten ſo feiern, 
Bur dwei Bücher aufſchlagen: das Buch der Natur und 
10 des Geiſtes. Es ſind zwei Bücher, beide von einem 
fin in beiden offenbart ſich der Geiſt Gottes, dem 
ſingſtfeſt gewidmet iſt. — 
Nen malten iſt reich an alten m u Schon die 
it n seichnu en, die mit Pfingſten zuſammenhängen, 
en. Die verſchiedenartig die Pfingſtbräuche find und 
kin oBe Ausbreitung fie genommen haben. Es gibt bei 
zelnen Pfingſtveranſtaltungen und Pfingſtbräuchen 
oni e und Pfingſtköniginnen, Pfingſtherren, Pfingſt⸗ 
3 ingitinechte und Pfingſtjungfern. Die letzteren 
N enneden Pfingſtbaum oder die Pfinititange aus, ſcher⸗ 
\ If Burſchen das Pfingſtband und ſtiften da und dort 
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Ingitbier. Wer beim Pfingſtaustreiben zuletzt an⸗ 
„iſt der Pfingſtlümmel. Pfingſtbutz oder auch Pfingſt⸗ 
. Es werden Pfingſtſpiele, Pfingſtritte und Bringit- 
h deeranſtaltet. wobei die Pfingſtknechte die Pfingſt⸗ 
6 erbrennen und ſich den Pfingſtkranz oder das Pfingſt⸗ 
b Beben mollen. Beim Pfingſteinſammeln geht das 
Annlein voran, ein junger Burſche, der mit Pfingſt⸗ 
ausgeſchmückt iſt, dabei werden Pfingſtlieder und 
eriprüche vorgetragen, und die Pfingſtmütter, die 
N. nen, muüſſen Pfingſtkuchen und Pfingſteier heraus⸗ 
Riten, Der Pfingſtquak iſt beſonders in Süddeutſchland an⸗ 
Kin. und entſpricht ungefähr dem Pfingſtlümmel Nord: 
kands. In manchen Bezirken heißen die Pfingſtknechte 
fingſtgänger, weil ſie von den Bäuerinnen das 
v 1 pfingsten“ verlangen, Eßwaren, die beim Pfingſt⸗ 
Woite werden. Wer kein „Schmedpfingiten“ ge⸗ 
und iſt dem Pfingſtſchimpf oder Pfingſtſpott ausgeſetzt. 
Na. ia dort wird eine Pfingſtlaube oder Pfingſthütte ge⸗ 
da an der der Pfingſttanz vor ſich geht. Als eine Erinne⸗ 
5 * die Quellenverherung der alten Zeit werden beſon⸗ 
lter Süddeutschland häufig noch Pfingſtbrunnenfeſte ab⸗ 
Net wobei die Brunnen mit Pfingſtkränzen ausge⸗ 
werden. Auch das Pfingſteſſen und der Pfingſt⸗ 
5 „nd in den einzelnen Gegenden ſehr verſchieden, jo 
hei telfach das Pfingſthuhn auf den Tiſch, manchmal auch 
wein, der aus Birkenſaft hergeſtellt worden iſt. Der 
w te TUR ſoll aus einer beſtimmten Anzahl von Blu⸗ 
kane n zuſammengeſtellt ſein, wobei die Pfingſtroſe, die 
en icht fehlen darf. Nach manchen Pfingſtfeſtlich⸗ 
zeigt ſich ſogar der Pfingſtkater. 
I dat wird das Pfingſtwetter? Die Geſtaltung des Wetters 
80 deut Norgigen Pfingſtſonntag iſt das große Rätſel, das man 
dense deal gegenſeitig aufgibt. Denn von ſeinem Ausfall, 
es * oder Regen, hängt das Gelingen des Pfingſtaus⸗ 


* 

100 an des herrſchenden Regens wegen der Sonntags witte⸗ 
any allzu ſehr. Der Kartenverkauf für den Ausflugsver⸗ 

ja icht: den Bahnhöfen iſt noch recht flau. Trotzdem kann man 


vor allem auch der Vorſatz dazu ab. Zur Stunde 


die an ununterbrochen ſtrömte, langſam aufhören wird. 
fü Wetternachrichten, die noch zu erhalten waren, prophe⸗ 


Man darf alſo für den morgigen erſten Feiertag 
1 8. die Koffer für alle Fälle packen 
Wach, Apothekendienst hat am erſten Pfingſtfeiertag die Bar- 
8, eie und am zweiten Pfingſtfeiertag die Stadtapotheke. 
Nie Abrepumsfe Herr Fleiſchermeiſter Bonzoll von der 
Sr be hierſelbſt, feiert am 2. Pfingſtfeiertag ſein Abra⸗ 
Lt: Wir gratulieren! 
N Meiſterprüſung im Schloſſerhandwerk, beſtand nor 
Sewerkskammer in Kattowitz unter Vorſitz des Abgeord⸗ 
obotta der Paul Klepek aus Siemianowitz. 
bout Aung, Geſchäftsleute! Am Sonnabend vor Pfingſten, 
» den 26. Mai, dürfen die Geſchöftslokale bis 8 Uhr 


Lebte net bleiben. 
We Voltsbücherei. Die deutſche Volksbücherei 
e wird mit dem 1. Juni l. Is. neu eröffnet. Sie 
N ve. Gemeindehaus und zwar 
8 0 ingang durch den Garten. Sie iſt am Mittwoch 
2 un abend nachmittags von 5—8 Uhr geöffnet und je: 
td gegen Erlegung einer Einſchreibegebühr von 
hin Bios br und einer Auslelhegebühr von 10 Gro⸗ 
chene c und Woche zu gun Die Bücherei wird 
n Beſtande von 350 Ban en neu eröffnet. Es be⸗ 
un darunter viel Neuerſcheinungen. 
Ven grellungen in der Bücherei Siemianomice: Balzac: 
N. N. de randet, Balzac: Cäſar Birotteau, Bartſch: Von 
der Ditz auszog. Bartels: Die Dithmarſcher, Bonſels: 
Idle, Dein larccher. Bonſels: Der tieſſte Traum, Bröger: 
Kup, 7 m Schatten. Conrad: Noſtromo, Coſter: Uilen⸗ 
Esdetülhenden: Die ſchönſten Erzählungen, Do: 
u die t: Der Idiot, Doſtoſewski: Die Teufel, Dörf⸗ 
rache Schmach des Areuges, Dibring: Hölle im Schnee, 
zol, Der Vogel Rod, Fleuron: Meiſter Lampe, 
au: Die; Otto Babandiet, Gagern: Ein Volt, Ga⸗ 
falke ea 


im evangeliſchen 


Wundmale, G ro gger: Die Sternſinger, Grieſe: 
wdel⸗Mazzetti: Johann Chriſtian Günther, 
Titus Thimotheus und der Eſel Bileam, Lar⸗ 
za und Maria, Meiſel: Torſtenſon, Mereſch⸗ 

onardo da Vinci, Ponten: 


“. 


Steind Preiſatale, Seeberg: Die Mauer um die Stadt, 


test dauf = Die Inſelbauern, E trobl: Der Goldberg, 
2 Nas . Greif. Toljtoi: Iwan der Schreckliche. Ta⸗ 


Dim und die Welt, Undſet: Kriſtin Lawrans⸗ 
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die Hoffnung ausſprechen, daß der Regen, der in der 


den Sonntag eine merkliche Beſſerung der Geſamt⸗ 


1 


Deutſches Schulelend und Völkerbund 


Ein Proteſttelegramm der beutſchen Abgeordneten an den Völkerbundsrat 


Das Schulelend der deutſchen Minderheit in Polniſch⸗ 
Oberſchleſien überſteigt in der Gegenwart tatſächlich ſchon alle 
Grenzen, ſo daß man von einer nach dem Genfer Vertrage den 
deutſchen zugeſicherten freien Willensbeſtimmung der Eltern 
über die Einſchulung ihrer Kinder nicht mehr ſprechen kann. 
Pfychiſcher und phyſiſcher Druck und Zwang machen ji allenthal⸗ 
ben gegenüber den deutſchen Erziehungsberechtigten bemerkbar, 
um dieſe einzuſchüchtern und eine Entſendung ihrer Kinder in 
die deutſche Minderheitsſchule zu verhindern. Wo es nicht Ge: 
walt kann, verſucht man es mit Lackmitteln und Speiſungen. Be⸗ 
ſonders ſchwierig geſtalten ſich die Verhältniſſe in Godullahütte, 
wo der Schul⸗Terror das Höchſtmaß erreicht zu haben ſcheint. Die 
deutſchen Abgeordneten Polniſch⸗Oberſchleſiens haben ſich daher 
gezwungen geſehen, den Völkerbundsrat um Schutz in dieſer Not 
anzuflehen und haben am geſtrigen Freitag folgendes Telegramm 


nach Genf geſandt. 
Völkerbundsrat 
> Geneve. 
Sür die Schuleinſchreibungen zu den Minderheitsſchulen in 
Polniſch⸗Oberſchleſien hat die Wojewadſchaft Vorſchriften er⸗ 
laſſen, die Gegenſtand beſonderer Eingabe ſein werden. Heute 
rufen wir den Völkerbund an, gegen den in Verbindung mit 
den Schuleinſchreibungen geübten Terror. In der Nacht zum 
22. 5. murden bei 9 Erziehungs berechtigten in Godulla Fenſter⸗ 


ſcheiben eingeworfen. Eine Frau und ein Kind in der Wiege 


wurden dabei verletzt. Am 24. 5. wurden in Godulla an 50 
dis 60 Stellen die Namen der Erziehungs berechtigten ver⸗ 
öffentlicht unter Angabe ihrer Wohnung. Die Bekanntmachung 
hängt am Gemeindehauſe. Die Bekanntmachung beginnt mit 
den Worten: Zu Schimpf und Schande und zur öffentlichen 
Brandmarkung geben wir die Namen der Erziehungs berech⸗ 
tigten bekannt, die ihre Kinder zur deutſchen Schule angemel⸗ 
det haben. Die Behörden tun nichts zum Schutze der Bes 
drohten. Wegen einer wahrheitsgetreuen Darſtellung der 
Lage wurde die Nummer 120 der deutſchen Zeitung „Ober⸗ 
ſchleſiſcher Kurier“ beſchlagnahmt. Wir bitten um Schutz für 
die deutſche Minderheit. 


Im Namen der deutſchen Abgeordneten von Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſien: 
Senator Dr. Pant, Krolewsla Huta, 
Abgeordneter Roſumek, Siemianomitz. 

Wir Hoffen, daß der Hilferuf der Deutſchen in Genf nicht 
ungehürt bleiben wird und, daß, falls nicht die polniſchen Behör⸗ 
den dieſen unhaltbaren Zuſtänden Einhalt tun wollen, der 
Völkerbund ſich der in äußerſter Not befindlichen Erziehungsbe⸗ 
rechtigten der deutſchen Minderheit annehmen wird. Es iſt be⸗ 
dauerlich, daß die deutſchen Abgeordneten zu dieſem Schritt un⸗ 
ſere Zuflucht nehmen mußten, aber ſchließlich ſahen ſie keinen 
anderen Ausweg. (R.) 


Gemeindevertreterſitzung in Eiemianowitz 


Der Schulneubau wird für ein Jahr zurückgeſtellt — Der Ban eines Amtsgerichts in Erwägung gezogen 


Es ſtanden nur 2 Punkte auf der Tagesordnung und doch 
wurde faſt 3 Stunden beraten. Die Gemeindevertreter waren 
ſich ihrer Berantwortung bewußt, als ſie jedes Für und Wider 
in der Schulfrage erörterten. Die Meinungen waren ſehr geteilt, 
als der Vorſitzende zwei Anträge zur Diskuſſion ſtellte: Umbau 
der evangeliſchen Schule in eine Minderheitsſchule für kath. 
Schüler, oder Neubau einer Schule, die modernen Anforderungen 
entſpricht. 

Eine Schule mit 15 Klaſſen, 1 Turnhalle, 1 Badehaus, 
1 Zeichenſaal, 1 Konferenzzimmer, 2 Werkſtätten, 1 Haushal⸗ 
tungsſchule, Rektor⸗ und Pedellwohnung erfordern einen Betrag 
von 800 000 Zloty, welcher durch eine Anleihe bei der Wofewod⸗ 
ſchaft gedeckt werden ſollte. Die Freunde des Schulumbaues ver⸗ 
ſuchten die andere Richtung inſofern zu ſchrecken, als ſie den Be⸗ 
trag für zu niedrig hielten und 1200000 Zloty in Anſchlag 
brachten, wogegen ein Sachverſtändiger, Baumeiſter Wakan be⸗ 
reits 600 000 Zloty für hinreichend erachtete. Der Neubau war 
urſprünglich auf der Hugoſtraße am Feuerlüſchdepot geplant, 
ebenſo tauchte der Gedanke auf gegenüber der Nietenfabrik den 
Bauplatz von der „Vereinigten“ anzukaufen. Die „Vereinigte“ 
macht Schwierigkeiten inſofern als ſie behauptet bereits zu viel 
Baugelände an die Gemeinde abgetreten zu haben und dann 
wäre in dem Teil Grubenabbau. Ein Teil der Gemeindever⸗ 


tretung behauptet die Anleihe von 100 000 mit 7 Prozent, rück⸗ 
zahlbar in 20 Jahren, nicht amortiſieren zu konnen: Verſchiedene 
glaubten an eine Anleihe überhaupt nicht. Die Wahlgemeinſchaft 
wies nach, daß im Vorjahr 8 Schulklaſſen 300 000 Zloty gekoſtet 
hätten und beſtand auf Neubau einer Schule. Schließlich wurde 
ein weiteſtgehender Antrag auf Zurüditellung des Bauplanes für 
ein Jahr geſtellt. Dieſer Antrag wurde mit allen, gegen eine 
Stimme angenommen. 

Punkt Verſchiedenes ergab eine Subvention von 100 Zloty 
für den Schleſiſchen Pflugverein „Pilot“. Obgleich in früheren 
Sitzungen der Entſchluß gefaßt wurde, Subventionen jeder Art 
grundſätzlich abzulehnen, ſcheint man dieſem Beſchluß wieder 
langſam untreu zu werden. 

Ganz überraſchend kam zum Schluß ſeitens des Bürger⸗ 
meiſters die Mitteilung. daß er mit Warſchau, durch Vermitte⸗ 
lung des Direktors des Appellationsgerichtes Stark, betreffs 
Zuteilung eines Amtsgerichts für die Gemeinde in Anterhand⸗ 
lung ſtände. Während im Jahre 1922 ein ſolcher abgelehnt 
wurde, iſt Warſchau jetzt bereit einzuwilligen. Der Bürgermei⸗ 
ſter wird ermächtigt in dem Sinne weiter zu verhandeln, da das 
Vorhandenſein eines Amtsgerichts weſentlich zur Hebung der 
Gemeinde beitragen würde. Schluß der Sitzung 9 Ahr. 


tochter, Viebig: Die goldenen Berge, Zahn: Der Liberi, 
Brandenburg: Pankraz der Hirtenbub, Nieſe: Was 
Michael Schneidewind als Junge erlebte, Rieſe: Das Lager⸗ 
kind, Lobſien: Klaus Störtebeder, Lobſien: Pidder Lyng, 
Lobſien: Jodute, Zauff: Der Tucher von Köln, Kotzde: 
Der Tag von Rathenow, König: Ums heilige Grab. 

Wichtig für Rekruten und Soldaten. Die Gemeinde 
göbt bekannt, daß nach der Nopelliſierung des Militärdienſt⸗ 
pflichtgeſetzes den Rekruten und bereits im Heere Stehenden 
das Heiraten ohne beſondere Genehmigung geſtattet iſt, je⸗ 
doch haben die zurückgebliebenen Angehörigen keinen An⸗ 
ſpruch auf irgendeine geldliche Unterſtützung ſeitens des 
Staates; ebenſo iſt an eine Verkürzung der Militärdienſt⸗ 
zeit nicht zu denken. — Ferner wir bekannt gegeben, daß 
Geſuche um Urlaub für Ackerbau⸗ und Erntearbeiten, die 
von Soldaten geſtellt werden, nicht an das Landwirtſchafts⸗ 
miniſterium, jondern an die Formation zu richten find, wo 
der Militärpflichtige dient, und zwar 4 Wochen vor Antritt 
des Urlaubs. 1 e 

Nachmuſterung. Die Nachmuſterung derjenigen Militär⸗ 
pflichtigen von Siemianowitz und Umgegend, welche ihrer Mili⸗ 
tärpflicht nicht genügen konnten nud entſchuldigterweiſe aus⸗ 
blieben, findet erſt am 18. Juli, morgens 8 Uhr, beim Bezirks⸗ 
kammando in Kattowitz ſtatt. 

Feuermehrkurſus. Die hieſige freiwillige Feuerwehr 
abſolviert vom 20. bis 27. einen Kurſus für Mannſchaften 
und Gruppenführer. Die Bürgerſchaft wird darauf auf⸗ 
merkjam gemacht, daß in dieſer Zeit ein blinder Alarm ge- 
plant wird und zur Beunruhigung abjelut feine Veranlaſ⸗ 
jung vorliegt. Die Alarmſtellen ſollen den Alarm weiter: 
geben, damit ſich auch die auswärtigen Feuerwehren an dem 
Alarm beteiligen. 

0: Vandalismus. In der St. Antoniuslkirche werden ſeit 
einiger Zeit, die aus Iteingut beſtehenden Weihwaſſerbecken zer⸗ 
ſcklagen. Es iſt bis jetzt noch nicht gelungen, dieſe frechen 
Lümmels zu erwiſchen. 

Eine Zigeunerhochzeit hatte die Anloniuskirche die ſeltene 
Gelegenheit zu erleben. Die Zigeuner lagerten ſich mit drei 
beſſeren Wohnwagen auf dem ſogenannten grünen Markt bei 
dem evangelischen Kirchhof. Von da aus ſammelte das Braut: 


paar erſt Liebesgaben für die Hochzeitsfeier im ganzen Dorfe. Da 
ſie in der Kreuzkirche abgewieſen wurden, wendeten ſich die 
Brautleute an die Anıoniuspfarrei, woſelbſt die Trauung Sonn⸗ 
lag nachmittags unter rieſigem Andrang der Neugierigen ſtatt⸗ 
fand. An die geſchloſſene Feier am grünen Markt konnte man 
nicht heran. 

Nicht wiedergekehrt iſt non einem Beſuche boi ſeinen Eltern 
der 15 jährige L. Blokiſch von hier, wohnhaft auf der Jagie⸗ 
Ionska Nr. 5. Am 2. Mai wurde er das letztemal geſehen. Nach⸗ 
richten über ſeinen Verbleib ſind an das hieſige Polizeikommiſſa⸗ 
riat zu richten. 


Selbſtmordverſuch aus Aerger. Der 20jährige Kolodziej 
von der Bergmannſtraße unterhielt ein Liebesverhältnis 
mit einem Fräulein D. von der Clausnitzerſtraße, welches 
nicht ohne Folgen blieb. Als K. bei der letzten Muſterung 
Soldat wurde, geriet er in Wut und ſchnitt ſich an beiden 
Händen die Pulsadern durch. Er wurde ins Krankenhaus 
gebracht, aber ſein Zuſtand hat ſich weſentlich gebeſſert. 

Ja die Autobuſſe! Eine richtige Abfahrtzeit kennen unſere 
Autobuslinien nicht. Zuerſt fuhr eins halbftündlich, dann fuh⸗ 
ren drei. Das eine erlitt Sonntags einen Achſenbruch und fällt 
ganz aus. Das zweite beginnt ſeine Abfahrt von Kattowitz und 
mit dem dritten machte der Chauffeur und ſeine 5 Bräute eine 
Schwarzfahrt, Sonntag nachts bis Montag früh fuhr keins. So 
etwas nennt man die neueſten Verkehrsmittelfortſchritte. Und 
die Straßenbahn lacht ſich darüber eins ins Fäuſtchen. 

5: Neueröffnung. Herr R Mainka hat ſeine ſeit vielen Jah⸗ 
ren als gut und preiswert bekannte Bau: und Möbeltiſcherlei 
mit elektriſchem Betrieb und eigenem Trockenraum auf der ulica 
Staszyca 23 wieder ſelbſt übernommen und werden dort alle 
Zimmer⸗ und Kücheneinrichtungen nach modernſten Muſtern 
ſtilgerecht angefertigt ſowie alle Bauarbeiten ausgeführt. Man 
beachte das heutige Inſerat! 

:5: Pfingſtwochenmarkt. Ueber den heutigen Wochenmarkt 
weht ein ſo rauhes Mailüfterl, daß man meint, an der Nordſee 
zu fein, aber trotzdem wird ſehr viel Ware angeboten und auch 
viel gekauft. Man verlangt für: Kochäpfel 40—50 Groſchen, 
Weißkraut 60 Groſchen, Mohrrüben 33 Groſchen, Karotten 40 
Graſchen, rote Rüben 25 Groſchen, Spargel 1,60 Zloty, Rha⸗ 
barber 30—35 Groſchen, Spinat 40 Groſchen, Grünzeug 80 Gr., 
Zwiebeln 40 Groſchen per Pfund, Radieschen 15—25 Groſchen 
per Bündel, grüner Salat 5—10 Groſchen per Kopf, Zitronen 
15 Groſchen und Apfelſinen 1,20 per Stück. Kockbutter 2,80—3,10 
Zloty, Eßbutter 3,40—3,80 Zloty, Deſſertbutter 4 Zloty, Weiß⸗ 
käſe 70—80 Groſchen per Pfund. Eier bekam man 6—7 Stück 
für 1 Zloty. — Sckweinefleiſch 1.30—1,40 Zloty, Rindfleiſch 
1,30—1,40 Zloty. Kalöfleiſch 1,20 Zloty, Speck 1,60 Zloty und 
Talg 1.40 Zloty, Krakauerwurſt 1.80—2 Zloty, Knoblauchwurſt 
1.601,80 Zloty, Leberwurſt 1,60—2 Zloty, Preßwurſt 1.80—2 
Zloty, Cerwelatwurſt 2,20 Zloty per Pfund. . 

5 Kammerkino. Der bis einſchließlich Montag, den 28. 
d. Mts., in dem hieſigen Kammerkino geſpielte Chriſtusfilm 
„König der Könige“ erhielt gelegentlich ſeiner Salzburger Erſt⸗ 
aufführung nicht nur die Zuſtimmung der hohen kath. Geiſtlich⸗ 
keit, ſondern der Biſchof von Salzburg forderte die Bevölkerung 
ſogar in einem Hirtenbriefe auf, ſich dieſen von tiefſtem reli⸗ 
giöſen Gefühl getragenen Film arzulehen, was wohl ſeine beſte 
Empfehlung ift, 


Sporflidhes 
Pfingſtfußball in Laurahütte. 
07 Laurahütte — Polizeiſportklub Kattowitz. 

8. Am erſten Pfinſtfeierrag empfängſt der hieſige K. S. 07 auf 
ſeinem neuen Sportplatz, die ſpielſtarken Poliziſten aus Katto⸗ 
witz. In der Polizeimannſchaft, die in der letzten Zeit aufſehen⸗ 
erregende Reſultate erzielt hat, ſpielen ſo bekannte Spieler wie 
Kiſtelinski 2. der Bruder des polniſchen internationalen Tor⸗ 
wartes, Richter und Koch, der jetzt für die oſtoberſchleſiſche Re⸗ 
präſentative gegen Deutſchoberſchleſien aufgeſtellt iſt. Aber auch 
die 07⸗Mannſchaft weiſt Spiele non großem Format auf, fo daß 
man das Ergebnis des morgigen Zuſammentreffens noch nicht 
vorausjagen kann. Jedenfalls iſt, da guter Sport in Ausſicht 
ſteht, ein Beſuch des Spieles ſehr zu empfehlen. 


K. S. Slonsk Siemianowitz — Poſt⸗Sportverein Beuthen. 

8. K. S. „Slonsk“ Siemianowitz empfängt am erſten Feiertag, 
den 27. d. Mts., nachmittags 5 Uhr, auf feinem neuen Sport: 
platz an den Schießſtänden in Georgshütte den ſpielſtarken 
„Poſt⸗Sportverein“ Beuthen zu einem Freundſchaftsſpiel. Beide 
Gegner in ſtärkſter Aufſtellung werden alles aus ſich heraus⸗ 
geben, um den Sieg an ihre Fahnen zu heften. Es iſt daher ein 
ſchönes Spiel zu erwarten. Die Eintrittspreiſe ſind ſehr niedrig 
gehalten, um allen den Beſuch des Spieles zu ermöglichen. Am 
Sonntag, den 3. Juni d. Is., vormittags 10 Uhr, iſt im Ver⸗ 
einsheim (früher Exner) Monatsverſammlung. Pünktliches und 
zahlreiches Erſcheinen aller Mitglieder erwünſcht. 


Goftesdienfforönung: 


St. Kreuzkirche — Siemianowitz. 

Sonntag, den 27. Mai 1928 (1. Pfingſtfeiertag): 

6 Uhr: Auf die Intention des poln. 3. Ordens. 

7% Uhr: Auf die Intention der Familie Erzechatz als Danke 
ſagung. 5 

8% Uhr: Zum hl. Geiſte auf die Intention des deutſchen 
3. Ordens. 

10% Uhr: Für die Parochianen (mit Aſſiſtenz). 

Montag, den 28 Mai (2. Pfingſtfeiertag): 

6 Uhr: Zum hl. Herzen Jeſu und Mutter Gottes als Dank⸗ 
lagung in der Meinung Schendzielorz. 

7% Uhr: Für ein Jahrkind: Georg Rurainski. 

8 Uhr: Für ein Jahrkind: Johannes Baron. 

10% Uhr: Zur hl. Thereſia vom Kinde Jeſus für ein Jahr⸗ 
kind: Gerhard Pniok. 

Dienstag, den 9. Mai: 

1. Für verſt. Joſef und Gertr. Spyra und Lucie Depta. 

2. Für verſt. Julius und Mathilde Vtaſchnik. 

3. Auf die Int. der Erſtkommunikanten vom deutſchen Ly⸗ 
zeum als Dankſagung. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius. Laurabatte. 
Sonntag, den 27. Mai 1928 (1. Pfingſtſeiertag): 
6 Uhr: Für den poln. 3. Orden (Aſſiſtenz) 
7% Uhr: Für Familie Lampner. 
8½% Uhr: Für den deutſchen 3. Orden (Aſſiſtenz). 
10% Uhr Für die Parochianen (Aſſiſtenz). 
Montag, den 28. Mai (2. Pfingſtfeiertag]: 
5 Uhr: Für die armen Seelen. 
7 Uhr: Für ein Jahrkind der Familie Kubella. 
891% Uhr: Für die Familien Emil Lapnia und Wilhelm 
Bonzoll. 
10% Uhr: Für die Parochianen. 
Dienstag, den 29. Mai: 
6 Uhr: Begräbnismeſſe der verſt. Julie Kork, 
6% Uhr: Für das Brautpaar Zydek—Heumos. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Sonntag, deu 27. Mai 1928 (1. Pfingſtſeiertag): 
91% Uhr: Feſtgottesdienſt. 
Chor: Pfingſtmotette von A. Becker. 
11 Uhr: Kindergottesdienſt. 

Montag, den 28. Mai 2. Pfingſtfeiertag) 
9% Uhr: Hauptgottesdienſt mit anſchließender 

Feier des hl. Abendmahles. 

12 Uhr: Taufen. 


wieder selbst übernommen habe und 


Eßzimmer, Herrenzimmer, Schlafzimmer, Nußbaumschränke sowie Küche 


aus nur erstklassigem Material anfertige. 


\ Lyman CHEMISCHE 


PLISSES innerhalb 2 Tagen 
Kröl.-Huta 
Siemianowiee, ul. Bytemska Nr. 13 


FÄRBEREIL| 


ug Uhren- u. Juwelenkäufe 
ED sine Verfrauenssadıe? 


Schon der erste Einkauf macht Sie 
zu unserem stän digen Kunden. 


Gleiwitz 


Wünelmstr. 20 Beuthen OS. 


Tarnowitzerstr. 1% 


lacobo witz 


Beichte und 


Meiner werten Kundschaft zur gefl. Kenntnis, daß ich meine 


Tischler werkstatt 


Auch führe ich alle Bauarbeiten aus. 
Man mache seine Bestellungen nur bei dem gelernten Handwerker! 


Reinhold Mainka 


Fabryka Mebli Stylowych i Roböt Stolars ko- Budowlanych 
ul. Staszyca 23 


III, 


Schaufenſter⸗Dekoration 
genügt nicht! 


Das Publikum iſt gewöhnt, die Zeitung 
täglich zu leſen und beſorgt Einkäufe 
immer auf geſchäftliche Anpreiſungen 


Wirklichen Erfolg erzielt man nur durch 


Zeitungsreklame! 


Man inſeriere 


daher ſtändig in der einzigen am hie⸗ 
ſigen Induſtrieplatz erſcheinenden 


Aauruhütte-Semlanowitzer 


KO 


— 2 
9 Ai 


pfin gſten 


Gemälde von Rudolf Sieck. 


Zu 


„Frühlingsträume“. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 422. 

Sonntag. 10,15: Uebertragung des Gottesdienstes. — 12: 
Zeitzeichen und Berichte. — 12,10: Konzert der Warſchauer Phil⸗ 
harmonie. — 14: Neligipfer Vortrag. — 14.20: Vorträge. — 16: 
Uebertragung von Torun. — 20: Vortrag. — 20,30: Aebertra⸗ 
gung aus Warſchau: Abendkonzert, anſchließend Berichte und 
Tanzmuſik. 

Montag. 10: Uebertragung von Torun. — 16,40: Vortrag. 
17,05: Verſchiedene Berichte. — 17,45: Stunde für die Jugend. 
18,15: Volkstümliches Konzert. — 20,50: Internationaler Ron: 
zertabend, anſchl. die Abendberichte, Zeitanſage und Tanzmufik. 

Krakau — Welle 422. 

Sonntag. 10,15: Uebertragung aus der Poſener Kathe⸗ 
drale. — 12,10: Programm von Warſchau. — 14,20: Vorträge. — 
16: Uebertragung von Torun. — 20,30: Konzert, heitere Muſik. 
22: Berichte. — 22,30: Konzertübertragung. 

Montag. 10: Uebertragung non Torun. — 16,40: Vortrag. 
17,15: Uebertragung aus Warſchau. — 19,10: Vorträge. — 20,30: 
Uebertragung aus Prag. — 22: Uebertragung aus Warſchau. 

Poſen Welle 344,8. 

Sonntag. 10.15: Uebertragung aus der Poſener Kothedrale. 
12: Preſſenachrichten. — 12,10: Für die polniſche Jugend. — 
15,15: Sinfoniekonzert der Warſchauer Philharmonie. — 17,20: 
Zwiſchen Büchern. — 17,50: Kinderſtunde. — 18,10: Vortrag. — 
18,30: Plauderei in franzöſtſcher Sprache. — 19,35: Vorträge. — 
20,30: Abendkonzert, übertragen aus Warſchau. — 22: Zeiton⸗ 
ſage, Wetter- und Speriberidte. — 22,50: Tanzmuſik. 

Montag. 10,15: Uebertragung des Gattesdienſtes aus der 
Poſener Kathedrale. — 13,20: Schallplattenkonzert. — 16,5: 


ä ———— —ͥ— — 


(F Reisige 


rauen! 
Das große Lehrbuch 
Der Höſche. Die beſte 
Anleitung zur Herſtellung 


Eigener Trockenraum. 
der Wäſche. 1000 Abb. 
und 265 Schnitte. 

Das Buch der Haus: 
ſchnelderel. werwon für 
Lernende, tehrende und 
im Schneidern Geübte. 

Das Buch der Puppen ⸗ 
kleidung erlautert die 
Selbſtbekleidung aller Ars 
ten von Puppen. Schnitte 
ſind beigelegt. 

Das Stricken u. Häkeln 
von Jacken, magen u. 
Schals, m. groß. Scmittbg. 

DasFlickbuchtenrt Ausbeſ⸗ 


fern, prakt. Umändern uſw. 


Ausführliche Verzeichaisse umsonst. 


Ueberall erhältlich, auch 
durch Nachn vom Verlag 
Otto Beyer, Leipzig 


94% 


Berbel fände 
ue Safer! 


Zeitung. 


Gleiwitz Welle 329, 7 


gelingen immer! 


250 g Dr. Oetker’s Gustin, 4 Eier, 1 Teelöffel voll von Dr. Oeiker’s 
Vanillin-Zucker, 1 Messerspitze voll von Dr. Oetker’s Back 
pulver „Backin“, 


gerührt. Dann gibt man allmählich Zucker und Vanillin-Zucker hinzu. 
3 ein Ei und etwas Qustin, das vorher mit dem Backin gemischt 
wurde. 
die Eier und das Qustin verbraucht sind. Die Masse wird in eine mit 
— — Form gegeben und bei mittlerer Hitze rund I Stunde 
gebacken. 
Gebäck für Tee und Wein. 


Rezept Nr. T. 
— ae 


Börſenkurſe vom 26. 5. 1928 
(11 Uhr vorm. unverbindlich) 


amtlich = 8.91½¼ 21 4 
Warſchau .. . 1 Dollar frei — 893 21 
Berlin . 100 2 — 46.8005 Jimi. 
Kaltowitz . . . 100 Nmk. — 213 65 21 
1 Dollar - 8.91¼½ 21 
100 2 — 48.805 Amt. 
C r 5 
Vorträge. — 17,45: Konzert für die Schuljugend. — ue, 
Franzöſiſcher Unterricht. — 19,35: Vortrag. — 20,20: 3 m 


„ „ 
nationaler Konzertabend, von Prag, übertragen auf Bien 
Warſchau und Poſen. Anſchließend: Berichte. 


Warſchau — Welle 1111.1. MM) 
Sonntag. 10,15: Uebertragung des Gottesdienſtes he 
Poſen. — 12: Zeitzeichen, Uebertragung aus der Krakauer K gs 
„Notre Dame“, verſchiedene Berichte. — 12,10: Muſikaliſche 5 
tinee, übertragen aus der Philharmonie. — 14: Vorträge 2 
15,15: Uebertragung aus der Warſchauer Philharmonie „ 
15,10: Vortrag über Bulgarien. — 20: Vortrag: „Chinas Tan 
gangenheit und Gegenwart“. — 20,30: Abendkonzert. — . 
Verſchiedene Nachrichten. — 22,30: Uebertragung von Tonga 
Montag. 12,30: Zeitzeichen und Berichte. — 18: Uebe dis 
gung von Torun. — 16,40: Vortrag. — 17,45: Stunde TÜR # 
Jugend. — 18,15: Uebertragung von Tanzmuſik aus dem V 
„Gaſtronomja“. — 19,35: Franzöſiſcher Unterricht. — 20: 0 
trag: „Sport und Körpererziehung.“ — 20,30: Internation 
Konzertabend, übertragen von Prag auf Warſchau, Vienne. | 
ſchließend: Die Abendberichte. 


Breslau 

Allgemeine Tageseinteilung: 
11.15: Wetterbericht Waſſerſtände der Oder und Tages | 
richten. 12.15—12.55: Kongert für Verſuche und für die 9% 1 
induſtrie auf Schallplatten). 12.55: Nauener Zeiten 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tages 0 
richten. 13.45—14.45: Konzert für Verſuche und für die * 1 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung *). 13.30: 17 * 
landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten. ! * 
Zweiter landwirtſchaftlicher Preisbericht (außer Son 30% 
18.45: Wetterbericht anſchließend Funkwerbung ). 22.00: 5 
anſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, Funkwerbuneg 
und Sportfunk. 22.15—24.00: Tanzmuſik (Zwei⸗ bis dreim 


der Woche). ; ö 
„) Außerhalb des Programms Schleſiſchen 


ſtunde A⸗G. 0 
Sonntag, den 27. Mai. 8.45: Uebertragung des Glocke * 
läuts der Chriſtuskirche. — 11: Evangeliſche Morgenfeier. 
Mittagskonzert. — 14: Zehn Minuten für den Kleingärtnern fg 
14,10: Stunde des Land⸗ und Forſtwirts. — 14,35: Chat 
1513,80: Märchenſtunde. — 1530-16: Abt. Sprachkurſe. g 
16.3018: Uebertragung aus Gleiwitz: Unterhaltungskon E 
18,25: Wetterbericht. — 18.30—18, : Unſere Kinder. — 
bis 19,20: Abt. Welt und Wanderung. — 19,29—19,45. 2017 
Ueberſicht, Berichte über Kunſt und Literatur. — 19,45 
Abt. Welt und Wanderung. — 20,30: Uebertragung aus Glem“ 
Volkstümliches Konzert. 27 
Montag, den 28. Mai. 8,45: Uebertragung des Glo 
läuis der Ehriſtuskirche. — 11: Katholiſche Mörgenfeier. ed 
Mittagskonzert. — 15—15,25: Abt. Medizin. — A 
tapfere Schneiderlein. — 16—18: Uebertragung vom Nur 
Ring in der Eifel: Entſcheidungslauf des Großen Eifel rein 10 
des Allgemeinen Deutſchen Automobil⸗Klubs für Wagen ae 
Motorräder über 40 Kilometer zur Ermittlung der ch 
Fahrtzeit. In den Pauſfen: Veſperkonzert des Weſtde u 
Rundfunk aus Düſſeldorf. — 18,25: Wetterbericht. — 18,30 % 
* 

PP) 


Nor 


3 
L 


18,55: Abt. Volkskunde. — 18,55—19,20: Ilebertragung 
Gleiwitz: Abenteuer, Merkwürdigkeiten und wunderſame, 
gebenheiten aus Oberſchleſten. — 19,35—20: Blick in die Jen 
20,30: Heiterer Abend mit Ludwig Manfred Lommel. — =” 
Abendberichte. — N, 30— 24: Tanzmuſik der Funkkapelle. 


Verantwortlicher Redakteur: Keine Mai in Kate, 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp, 2 fr - 


Katowice, Kosciuszki 29, 1 


Nan versuche: 


Sandtorte. 


Zutaten: 280 g ungesalzene Butter oder Margarine, 250 g Zucker, 


ur ae m ze oe ar Au rt ee 6 5 A 


Zubereitung: Die Butter wird etwas erwärmt und schaumig 


Ist dieses gnt verrührt, wieder ein El und etwas Gustin, bis 


Sandtorte hält sich lange Zeit frisch und ist ein beliebtes 


zartges 
rag ger U 

* nn - 
— a O er⸗ 


2] 5 
Nebizi ial · - 
* Tb. Wü m T. Mach. 
5 7 55 - 1 5 * 
ders zu empf-hien. Zu haben 
allen — — u W. 
ſümerien. 


